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EINBRUCH UND VANDALISMUS IM
ZOO- UND ANGELGESCHÄFT

In der Nacht brechen Unbekannte in ein Zoo- und Angelge- 

geschäft ein. Da die Kassen leer sind und auch sonst keine 

nennenswerte Beute gemacht werden kann, randalieren die 

Täter aus Enttäuschung. Mehrere Aquarien werden zerschlagen,  

die Waschbecken mit Katzenstreu gefüllt und überflutet.

Es entstehen erhebliche Durchnässungsschäden an Inventar und 

Waren. Weiterhin werden die PCs im Büro zerstört.

 SCHADENBEISPIELE AUS DER PRAXIS

Jeder Betrieb investiert zwangsläufig einen hohen Anteil des 

Umsatzes in Büroeinrichtung, Werkzeuge und Maschinen.  

Feuer, Raub und Naturgewalten können jedoch die Betriebs- 

einrichtung oder den Warenbestand zerstören – und so den 

Betriebsablauf erheblich stören oder sogar zum Stillstand 

bringen. Die daraus entstehenden Umsatzeinbrüche sind 

eine gravierende Bedrohung der Existenz eines Be- 

triebes.

BRAND IM GEMISCHTWARENHANDEL

Durch einen technischen Defekt in der Elektronik einer Kühltruhe 

entstand ein relativ kleines Feuer in einem Gemischtwarenhan-

del. Glücklicherweise griff das Feuer nicht auf den kompletten 

Laden über. Abgesehen von den Kosten für die Neuanschaffung 

einer Kühltruhe in Höhe von 1.500 €, kamen auf den Besitzer 

zehn Tage Reinigungsarbeiten für die Entfernung der Verru-

ßungen an der Einrichtung hinzu. 
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DACH EINER LAGERHALLE ABGEDECKT

Durch einen schweren Herbststurm wurde bei einem Groß- 

händler für Spielwaren das Dach einer Lagerhalle auf über 

20 m² abgedeckt. Als Folge konnten nun Regen und Hagel unge-

hindert die in der Halle gelagerten Waren durchnässen. Bei den 

meisten Waren war eine wirtschaftlich sinnvolle Reparatur nicht 

mehr möglich. 

ÜBERFLUTUNG EINES 
ELEKTRONIKLAGERS

Bedingt durch schwere und langanhaltende Niederschläge wur-

de das Kanalsystem völlig überlastet. Die Wassermassen konn-

ten nicht schnell genug abfließen und gelangten in die Keller-

schächte einer Elektronikfirma, die dort fertige und halbfertige 

Ware lagerte. Das Wasser stand ca. 40 cm hoch und vernichtete 

somit alle bereits produzierten Lieferungen der nächsten sechs 

Wochen. 
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FÜR WEN IST DIE VERSICHERUNG?

Für alle Betriebe, die über Betriebseinrichtung, Waren, Vorräte und 

Werkzeuge verfügen. 

WAS IST VERSICHERT?

Bewegliche Sachen am Versicherungsort, technische und kaufmän-

nische Betriebseinrichtung, fertige und halbfertige Produkte sowie 

Rohmaterialien und Werkzeuge.

WELCHE GEFAHREN UND SCHÄDEN 
SIND VERSICHERBAR?

• Feuer - inkl. der Verrußungsschäden, die auf Grund eines Feuers 

entstehen

• Leitungswasser – Durchnässungsschäden an Betriebseinrichtung 

und Waren durch bestimmungswidrig ausgetretenes Leitungs- 

wasser 

• Sturm/Hagel – insbesondere das Eindringen von Regen aufgrund 

von durch Sturm verursachte Gebäudeschäden

• Einbruchdiebstahl/Vandalismus – Ersatz des Diebesgutes und  

Beseitigung von Schäden an der Betriebseinrichtung durch  

Vandalismus

• Überschwemmung und weitere Naturkatastrophen – Erdbeben,  

Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen, Vulkanausbrüche

WELCHE GEFAHREN UND SCHÄDEN
SIND U.A. NICHT VERSICHERT?

Es sind ausschließlich die im Versicherungsschein benannten Ge-

fahren versichert. Je nach gewähltem Tarif ist es möglich, dass diese 

Gefahren bzw. Schäden in ihrem individuellen Angebot eingeschlos-

sen sind:

• Schäden die durch die Nichteinhaltung von behördlichen 

oder gesetzlichen Sicherheitsvorschriften verursacht wurden 

(Garagenverordnung, Pflicht zur elektrotechnischen Revision, usw.)

Grundsätzlich sind Schäden durch folgende Ursachen nicht 

versichert:

• Vorsatz

• Grobe Fahrlässigkeit – Leistungskürzung

• Krieg

• Kernenergie

• Sengschäden, Überspannungsschäden (in der Feuerversicherung)

• Schäden an Automaten sowie an verschlossenen Registrierkassen  

(in der Einbruchdiebstahlversicherung)

• Schäden durch Wasserdampf, durch Plansch- oder Reini-

gungswasser, durch Schwamm und durch Sprinklerleckage 

(in der Leitungswasserversicherung)

• Schäden durch Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder 

Schmutz in nicht ordnungsgemäß geschlossene Öffnungen  

(in der Sturmversicherung)

• Schäden durch Überschwemmung und Rückstau, Erdrutsch, 

Schneedruck (in der Elementarschadenversicherung)

 WISSENSWERTES
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WIE LÄSST SICH DIE VERSICHERUNGSSUMME 
ERMITTELN?

Grundsätzlich entspricht die Versicherungssumme dem Neuwert und 

ist vom Versicherungsnehmer festzusetzen:

WELCHE ZAHLUNGEN WERDEN IM SCHADENFALL
GELEISTET?

• Ersatz von versicherten Sachen – Reparatur bis hin zum Neu-

wertersatz nach einem Totalschaden.

• Aufräum- und Abbruchkosten – Aufräumen der Schadenstätte. 

Auch die Entsorgung von versicherten Sachen, die z.B. nach einem 

Brand als Sondermüll gelten, ist versichert.

• Bewegungs- und Schutzkosten – sofern nötig, wird auch unbe-

schädigtes Inventar, z.B. zu dessen Schutz bei den Aufräumarbei-

ten, entsprechend gelagert.

WELCHE ZUSÄTZLICHEN VERSICHERUNGEN SIND 
ZU EMPFEHLEN?

Insbesondere für die elektronische Betriebseinrichtung empfiehlt sich 

eine Elektronik- und Glasversicherung. 

GUT ZU WISSEN:
BETRIEBSUNTERBRECHUNG

Nach einem großen Schaden ist es oft nicht möglich, den ge- 

wohnten Geschäftsbetrieb zeitnah wiederherzustellen. Dies 

kann beispielsweise an länger andauernden Renovierungsar-

beiten, einer zeitaufwändigen Schadenbeseitigung oder aus-

stehenden Baugenehmigungen liegen. 

Da die Fixkosten wie z.B. Personalkosten (Löhne/Gehälter), 

Miete usw. dennoch weiterlaufen, kann eine solche Situation 

durchaus schnell existenzbedrohend werden. Hiergegen kann 

man sich mittels einer Betriebsunterbrechungsversicherung 

absichern. Diese übernimmt für die Dauer des Betriebsstill-

standes die anfallenden Fixkosten.

Die Betriebsunterbrechungsversicherung ersetzt Ihnen auf-

grund eines Sachschadens entgangene Betriebsgewinne 

und fortlaufende, umsatzunabhängige Betriebskosten bis zur 

vereinbarten Haftzeit (in der Regel 12 Monate ab Eintritt des 

Sachschadens). Längere Haftzeiten können vereinbart werden. 

Es gibt drei Arten der Betriebsunterbrechungsversicherung:

• Kleine Betriebsunterbrechungsversicherung (KBU):   

Die Versicherungssumme entspricht der Versicherungs-

summe der Inhaltsversicherung 

• Mittlere Betriebsunterbrechungsversicherung (MBU): 

Die Versicherungssumme wird eigenständig ermittelt und 

kann auch ohne eine Inhaltsversicherung abgeschlossen 

werden 

• Große Betriebsunterbrechungsversicherung (GBU):   

Oftmals für größere, industrielle Betriebe

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die Vollständig-
keit, Richtigkeit und Aktualität der Informationen. Diese Sparteninformation dient ausschließlich der allgemeinen Information über eine Versicherung und mögliche Leistungs- und Schadensfälle.
Bildquellen in Reihenfolge: Urheber: Monkey Business, Fotolia #56858937 | Urheber: albedopix, Fotolia #26154220  | Urheber: Gordon Bussiek, Fotolia #25974384 | Urheber: Gina Sanders, Fotolia #15050028 |  
Urheber: Ingo Bartussek, Fotolia #45892045 | Urheber: industrieblick, Fotolia # 117515103

 WISSENSWERTES
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NetKom IT-Solutions GmbH

An den Nahewiesen 10
55450 Langenlonsheim

Beratung durch:

Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH

Karlstraße 99 • 89073 Ulm
Tel.: 0731/27703-0

Fax: 0731 / 2770333
info@kuv.de

http://www.kuv.de
 

Angaben zur Sach Gewerbe Inhaltsversicherung

Basisdaten

Versicherungsbeginn 01.04.2022

Zahlweise jährlich

Zahlung per SEPA Basis-Lastschrift

Versicherungssumme 300.000 €

Versicherungsnehmer

Anrede Firma

Name NetKom IT-Solutions GmbH

Straße An den Nahewiesen

Hausnr. 10

PLZ 55450

Ort Langenlonsheim

Risikoort

Straße An den Nahewiesen

Hausnr. 10

PLZ 55450

Ort Langenlonsheim

INTER Versicherungsgruppe - VEMA-Deckungskonzept Premium OBD 329

Tarif Premium

Betriebsart Datenverarbeitungs- und Softwarebetrieb

Bauartklasse Bauartklasse 1
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Versicherte Gefahren (Paketdeckung) Feuer
Einbruch/Diebstahl
Leitungswasser
Sturm/Hagel

Elementar gewünscht

ZÜRS-Ermittlung manuelle Auswahl

ZÜRS-Zone 1

Betriebsunterbrechung (kleine Betriebsunterbrechung) gewünscht

Versicherungssumme (kleine Betriebsunterbrechung) 300.000 €

Selbstbehalt (Feuer,Einbruch/Diebstahl,Leitungswasser,Sturm
/Hagel)

kein Selbstbehalt

Einschluss All Risk-Deckung (unbenannte Gefahren) gewünscht

Einschluss Elektronik-/Maschinenbruch gewünscht

Variante Variante 2 (Höchstentschädigung 30.000 €, 250 € Selbstbehalt)

Einschluss Autoinhalts-/Außenversicherung nicht gewünscht

Befinden sind im Gebäude oder innerhalb 10 m Entfernung 
gefahrerhöhende Betriebe, Geschäfte, Lager?

Nein

Individueller Rabatt (10 %), nur möglich, sofern Risiko in den 
letzten 3 Jahren schadenfrei

Ja

Vertragslaufzeit 1 Jahr

AIG - PremiumPlus

Betriebsart EDV-Betrieb / Softwarehaus

Versicherte Gefahren Feuer
Einbruchdiebstahl
Leitungswasser
Sturm/Hagel

Mindestsicherung vorhanden

Handelt es sich um ein inhabergeführtes Unternehmen? Ja

Hinweis inhabergeführte Unternehmen Inhabergeführten Unternehmen wird ein Rabatt in Höhe von 5 % 
gewährt.

Zusatzbausteine

Einschluss benannte Gefahren: Elementarschadendeckung; ECa) 
Politische Gefahren; ECb) Fahrzeuganprall, Rauch, Überschallknall

gewünscht

ZÜRS-Ermittlung manuelle Auswahl

ZÜRS-Zone 2

Einschluss sonstige unbenannte Gefahren gewünscht

Einschluss Elektronikversicherung 30 % der Versicherungssumme

Einschluss Mehrkostenversicherung (Elektronik) nicht gewünscht

Einschluss Betriebsunterbrechung/Ertragsausfall (gilt nicht für 
Elektronik und Glas)

gewünscht

Einschluss Betriebsunterbrechung/Ertragsausfall für benannte 
Gefahren (Elementar, ECa, ECb)

gewünscht

Einschluss Betriebsunterbrechung/Ertragsausfall für unbenannte 
Gefahren

gewünscht
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Einschluss Glas gewünscht

Klauselpakete

Einschluss Klauselpaket I (Upgrade) gewünscht

Hinweis Klauselpaket I (Upgrade) Geschäftsfahrräder bis 1.500 €
Medienverlust bis 5.000 €
Reiserückholkosten bis 10.000 €
Schäden an Firmenschildern/Nachtdienstkästen bis 1.500 
€
Nässeschäden durch innenliegende Regenfallrohre bis 5 
% der Versicherungssumme, maximal 25.000 €

Einschluss Klauselpaket II (Haftzeit) gewünscht

Hinweis Klauselpaket II (Haftzeit) Haftzeitverlängerung in der Ertragsausfallversicherung von 12 auf 
18 Monate

Basler - EasyTrade - Optimal

Tarif EasyTrade - Optimal

Betriebsart Datenverarbeitungsbetrieb

Bauartklassen Ausschließlich massive Außenwände und harte Dachung

Deckungsumfang Feuer
Einbruchdiebstahl
Leitungswasser
Sturm
Elementar
Extended Coverage-Gefahren (EC)
Unbenannte Gefahren

ZÜRS-Ermittlung automatische Ermittlung

ZÜRS-Zone 2

Optionale Gefahren kleine Betriebsunterbrechung (KBU)
Glas
Elektronikpauschalversicherung

Versicherungssumme (kleine Betriebsunterbrechung - KBU) 300.000 €

Versicherungssumme (Elektronikpauschalversicherung) Die Versicherungssumme beträgt 20.000 €

Gab es in den letzten 5 Jahren (Elementar 10 Jahre) vor 
Antragsstellung Vorschäden?

Nein
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Berechnungsergebnisse

    Unsere Empfehlung  

 

  VEMA-Deckungskonzept Premium OBD 329 PremiumPlus EasyTrade - Optimal

Bruttobeitrag in € (jährlich) 1.308,89 € 1.408,35 € 1.115,06 €

Alle Prämien inkl. gesetzl. Versicherungssteuer.

Der Vorschlag wurde mit einem externen Rechenprogramm erstellt. Trotz sorgfältiger Prüfung können die berechneten Beiträge vom Originalvorschlag des jeweiligen Versicherers 
abweichen. Es besteht kein Anspruch auf Richtigkeit. Der Vorschlag wurde unter der Voraussetzung einer unauffälligen Vorschadenquote erstellt und ist für den Versicherer nicht bindend.
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LEISTUNGSVERGLEICH SACH GEWERBE
INHALTSVERSICHERUNG

Premium PremiumPlus EasyTrade – Optimal

Sehr wichtige Deckungsinhalte über Leistungsbeschreibung hinaus

Unterversicherungsverzicht
ohne Einschränkung ohne Einschränkung bis 500.000 € Schadenhöhe 

Verzicht auf Kürzung bei grob fahr­
lässiger Schadensverursachung max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung bis 50.000 €, darüber hinaus max. 20

% Leistungskürzung 

Verzicht auf Kürzung bei Obliegen­
heitsverletzung max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung bis 50.000 €, darüber hinaus max. 20

% Leistungskürzung 

Verzicht auf Kürzung bei unterlas­
sener Anzeige Gefahrerhöhung max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung 

Verzicht auf Kürzung bei Nichtein­
haltung von Sicherheitsvorschriften max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung bis 50.000 €, darüber hinaus max. 20

% Leistungskürzung 

Verzicht auf Leistungsfreiheit bei 
Nichtanwendung vorhandener Si­
cherungen

max. 20 % Leistungskürzung max. 20 % Leistungskürzung bis 50.000 €, darüber hinaus max. 20
% Leistungskürzung 

Verzicht auf 40 % Zeitwertklausel
soweit Sache im dauerhaften Einsatz soweit Sache in Gebrauch und regel­

mäßig gewartet 

Summen- und Konditionsdifferenz­
deckung max. 15 Monate sofern gleichartiger

VS 
max. 15 Monate sofern gleichartiger
VS 

max. 15 Monate sofern gleichartiger
VS 

GDV-Besserstellungsklausel

Besserstellungsklausel zur Vorver­
sicherung zunächst auf 5 Jahre 

Künftige Leistungsverbesserungen

Soweit mitversichert Deckungserweiterungen in Feuer (F)

Überspannungsschäden durch Blitz
bis VS (SB 150 €) bis 100.000 € bis 100.000 € 

Soweit mitversichert Deckungserweiterungen in Einbruchdiebstahl (ED)

Vandalismus nach Einbruch

Raub
max. 30.000 € bei Einmanntransport max.30.000 € max. 25.000 € Einmanntransport 

Entschädigungsgrenze Bargeld 
ohne Verschluss max. 1.500 € max. 2.500 € 25 € je Kasse, max. 250 € 

Soweit mitversichert Deckungserweiterungen in Leitungswasser (LW)

1/2
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Premium PremiumPlus EasyTrade – Optimal

Sprinkleranlage

Klima-, Wärmepumpen und Solar­
heizungsanlagen

Soweit mitversichert Deckungserweiterungen in Sturm (St)

Hagel

Soweit mitversichert Deckungserweiterungen in Elementar (Ele)

Rückstauschäden
soweit Rückstausystem 
vorhanden u. funktionstüchtig 

Selbstbehalt je Schaden 10 % mind. 350 €,
max. 4.500 € 

2.500 € bzw. 5.000 € BU generell 1.000 € 

Erdbebenschäden
bis VS
Erdbeben Zone 3, SB 10% je Scha­
den, mind. 700 €, max. 9.000 € 

bis VS bis VS max. 1 Mio. € 

Versicherte Kosten

Aufräumungs- und Abbruchkosten; 
Bewegungs- und Schutzkosten bis 100 % zusätzlich zur VS bis 100 % zusätzlich zur VS summarisch bis VS max. 5 Mio. € 

Akten, Pläne, Geschäftsbücher, Da­
tenträger bis 100 % zusätzlich zur VS bis 100 % zusätzlich zur VS summarisch bis VS max. 5 Mio. € 

Besonderheiten

Besonderheiten
Weitere Bausteine 
Elektronik-/Maschinenbruch, 
Autoinhhalt-/Außenversicherung (ab­
hängig von Betriebsarten) 

- 
Zusätzliche Einschlüsse für die je­
weils beantragte Gefahrengruppe
sowie optional Elektronik / Transport 

Legende:  = versichert (im Rahmen der Bedingungen)  = nicht versichert  = optional einschließbar 

Dieses Druckstück dient nur der vorläufigen Information und ist eine unverbindliche Übersicht und Orientierungshilfe. Weder die VEMA eG noch der genannte Versicherungsmakler übernehmen eine Gewähr für die
Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität der berücksichtigten Tarif-, Beitrags- und Leistungsdaten und allgemeinen Hinweisen. Kosten, Umfang sowie Leistungen des Versicherungsschutzes ergeben sich aus den
Allgemeinen Versicherungsbedingungen, den besonderen Bestimmungen der Tarife, der Versicherungspolice sowie weiteren schriftlichen Vereinbarungen. 

Dieser Leistungsvergleich wurde am 22.03.2022 erstellt. 

2/2
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Gewerbliche Inhaltsversicherung

Erläuterungen zu den Leistungspunkten
Wir wollen, dass Sie verstehen, was Ihnen ein Tarif bieten kann. Denn viele 
Begriffe aus der Versicherungswelt können für einen Kunden verwirrend sein 
und zu Missverständnissen führen. Auf den nachstehenden Seiten beschrei-
ben wir daher die einzelnen Leistungspunkte rund um die gewerbliche Inhalts-
versicherung etwas anschaulicher. Wenn trotzdem noch Fragen offen bleiben 
sollten, zögern Sie bitte nicht uns zu kontaktieren. Wir sind als Ihr Ansprech-
partner für alle Bereiche der Vorsorge sehr gerne für Sie da!

Unterversicherungsverzicht
Die vertraglich vereinbarte Versicherungssumme entspricht der maximalen Entschädigung im Totalschadenfall. Daher sollte die Versiche-

rungssumme auch dem tatsächlichen Versicherungswert (also dem Neuwert des Inventars, Vorräten, fertiger und halbfertiger Waren, usw.) 

entsprechen. Ist der tatsächliche Wert des Inhaltes größer als die vereinbarte Summe, spricht man von einer Unterversicherung. Diese 

Unterversicherung wir dann im Schadenfall entsprechend anteilig auf die Schadenzahlung angerechnet. Beispiel: Die Versicherungssumme 

wurde mit 100.000 Euro vereinbart. Der tatsächliche Neuwert des Inhalts beträgt 150.000 Euro. Damit ist die Versicherungssumme nur 2/3 

der eigentlich benötigten Versicherungssumme (also dem Versicherungswert von 150.000 Euro). Damit wird auch jeder Schaden nur zu 2/3 

erstattet. Ein Schaden in Höhe von 15.000 Euro wird also nur mit 10.000 Euro erstattet. Um die Folgen dieser „Fehleinschätzung der Versiche-

rungssumme“ zu vermeiden, gewähren Versicherer unter bestimmten Voraussetzungen einen Verzicht auf die Prüfung der Unterversicherung.

Verzicht auf Kürzung bei grob fahrlässiger Schadensverursachung
Wurde ein Schaden durch Sie (mit-)verursacht, prüft der Versicherer, ob Sie evtl. grob fahrlässig gehandelt haben. Dies kann z.B. der Fall 

sein, wenn ein brennender Adventskranz längere Zeit unbeobachtet bleibt und daraufhin das Gebäude ausbrennt. Oder auch wenn Fenster 

geöffnet sind, aber das Haus verlassen wurde und so ein „erleichterter Einbruch“ ermöglicht wird. Wenn dies der Fall ist, kann der Versicherer 

die Leistung entsprechend der Schwere des Verschuldens anteilig kürzen. Ob grobe Fahrlässigkeit vorliegt und in welcher Höhe eine Kürzung 

durch den Versicherer möglich ist, ist immer eine Einzelfallentscheidung. Verzichtet der Versicherer auf die Einrede der groben Fahrlässigkeit, 

kann der Versicherer nur noch wegen vorsätzlicher Herbeiführung des Versicherungsfalles die Leistung verweigern. 

Verzicht auf Kürzung bei Obliegenheitsverletzung
Versicherer kalkulieren ihre Tarife nach der Berechenbarkeit eines Schadensrisikos. Ändern sich die Rahmenbedingungen, ändert sich auch 

das Risiko. Damit der Versicherer jederzeit über die Risikohöhe informiert bleibt, werden mit dem Versicherungsnehmer sogenannte Obliegen-

heiten vereinbart. In der gewerblichen Inhaltsversicherung sind dies z.B. Anzeigepflichten (z.B. wenn ein Gerüst am Haus installiert wird, da 

dies das Einbruch-Risiko erhöht), Sicherheitsvorschriften (z.B. sämtliche gesetzliche und behördliche Vorschriften müssen beachtet werden) 

oder auch Verhaltensvorschriften im Schadenfall (z.B. polizeiliche Anzeige eines Einbruchs, Aufbewahrung von beschädigten Gegenständen, 

usw.). Ein Verstoß gegen derartige Obliegenheiten kann zur Kündigung und/oder Leistungsfreiheit des Versicherers führen, sofern der Verstoß 

grob fahrlässig erfolgt ist. Verzichtet der Versicherer auf dieses Recht, kann nur eine vorsätzliche Obliegenheitsverletzung zur Leistungsfreiheit 

und/oder Kündigung führen.

Verzicht auf Kürzung bei unterlassener Anzeige von Gefahrerhöhungen
Die Rahmendaten rund um Ihren Betrieb ändern sich von Zeit zu Zeit: Neue Mieter ziehen in das Firmengebäude ein, ein Gerüst wird für 

bevorstehende Malerarbeiten aufgebaut oder leicht entzündliche Materialien werden irgendwo kurzzeitig zwischengelagert. Diese und viele 

andere Umstände können Gefahrerhöhungen sein, die einen Schadenfall wahrscheinlicher machen oder die Höhe eines Schadenfalls negativ 

beeinflussen. Werden diese Gefahrerhöhungen nicht unverzüglich an den Versicherer gemeldet, ist dieser im Schadenfall zur Kürzung der Lei-

stung berechtigt. Durch den Verzicht auf Kürzung bei unterlassener Anzeige können Sie dem vorbeugen und Leistungskürzungen vermeiden.

Verzicht auf Kürzung bei Nichteinhaltung von Sicherheitsvorschriften
Die in den Vertragsbedingungen vereinbarten Sicherheitsvorschriften sollen dafür sorgen, dass Schadenfälle vermieden oder zumindest mi-

nimiert werden. Hierzu gehört z.B. die Verpflichtung alle Schlösser von Türen, Fenstern, Einbruchmeldeanlagen, usw. uneingeschränkt ge-

brauchsfähig zu erhalten und zu betätigen, solange die Arbeit ruht. Aber auch während der kalten Jahreszeit alle Räume genügend zu beheizen 

und dies zu kontrollieren. Werden diese Vorschriften nicht eingehalten ist der Versicherer je nach Schwere des Verschuldens berechtigt die 

Leistung zu kürzen. Durch den Verzicht auf Kürzung bei Nichteinhaltung können Sie dem vorbeugen und Leistungskürzungen vermeiden.
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Verzicht auf Leistungsfreiheit bei Nichtanwendung vorhandener Sicherungen
Gerade das Nichtanwenden von vorhandenen Sicherungen ist eine häufige Problematik bei Einbruch-Diebstahl-Fällen. Denn auch wenn der 

Betrieb nur kurzfristig (z.B. über die Mittagszeit) ruht, müssen sämtliche vorhandene Sicherungen (z.B. Einbruchmeldeanlage) betätigt sein. 

Wird dies vergessen, kann das schnell zur Leistungsfreiheit des Versicherers führen, sofern der Versicherer dies nicht abweichend durch einen 

Verzicht auf Leistungsfreiheit geregelt hat.

Verzicht auf 40 % Zeitwertklausel
Grundsätzlich wird in der Inhaltsversicherung der Neuwert ersetzt. Allerdings werden Gegenstände, die nur noch einen Wert von unter 40% 

des Neuwertes haben, auch nur zum Zeitwert ersetzt. Gerade bei älteren Werkzeugen oder Mobiliar erreicht der tatsächliche Wert häufig we-

niger als 40% des Neuwertes. Da aber trotzdem ein neues Werkzeug oder ein neuer Schreibtisch angeschafft werden muss, ist der Verzicht 

auf die Zeitwertklausel im Schadenfall wertvoll.

Summen- und Konditionsdifferenzdeckung
Besteht ein Vorvertrag, bietet dieser stellenweise geringere Versicherungssummen oder auch weniger Deckungserweiterungen (Konditionen). 

Der neue Vertrag wird in aller Regel erst zum Ablauf der bestehenden Versicherung abgeschlossen und wirksam. Ansonsten läge eine Doppel-

versicherung vor und es würde dadurch auch zu einer doppelten Prämienbelastung kommen. Um dies zu vermeiden und um Ihnen trotzdem 

rasch den verbesserten Versicherungsschutz zu bieten, werden Summen- und Konditionsdifferenzdeckungen angeboten. So werden Schäden, 

die von der bestehenden Versicherung abgedeckt sind, bis zum Vertragsende über diese Versicherung reguliert. Tritt aber ein Schaden auf, 

der nur oder zumindest stellenweise nur über die neue Inhaltsversicherung versichert ist, übernimmt die neue Versicherung den Schaden – 

obwohl der wirkliche Vertragsbeginn erst in der Zukunft liegt. Sie übernimmt also die Differenz des neuen zum alten Vertrag.

GDV-Besserstellungsklausel
Jedes Versicherungsunternehmen kann eigene Bedingungen entwerfen und vermark-

ten. Der GDV (Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V.) entwirft je-

doch Musterbedingungen, an denen sich die Versicherer und Verbraucher orientieren 

können. Damit es nicht zu Überraschungen und unüblichen negativen Auswirkungen 

beim Verbraucher kommt, bestätigen viele Versicherer mindestens den Standard der 

GDV-Bedingungen abzubilden. Sollten die Bedingungen des Versicherers den Kunden 

trotzdem schlechter stellen, als es der GDV vorsieht, gelten die Bedingungen des GDV.

Besserstellungsklausel zur Vorversicherung
Sofern ein Vorvertrag zur Inhaltsversicherung besteht, kann es sein, dass neben den 

vielen Verbesserungen des angebotenen Versicherungsschutzes, in den Details künftig 

auch Verschlechterungen enthalten sind. Damit Sie einem Wechsel beruhigt zustimmen 

können, bestätigen einige Versicherer, dass im Schadenfall die Bedingungen des Vorver-

trages gelten, sofern diese in der speziellen Situation besser sind.

Künftige Leistungsverbesserungen
Im Laufe der Zeit ändern und verbessern sich die Vertragsbedingungen. Durch die Mitversicherung der Bedingungsweiterentwicklung profitie-

ren vor allem Sie, denn dadurch unterliegt Ihr Vertrag immer aktuellen Bedingungen. Werden die Bedingungen zu Ihrem Vorteil geändert, so 

gelten die neuen Bedingungen auch für Ihren Vertrag, soweit Sie einer etwaigen damit verbundenen Beitragserhöhung nicht widersprechen.

Überspannungsschäden durch Blitz
Überspannungsschäden durch Blitz verursachen häufig an mehreren Geräten (z.B. PC, Telefone, Drucker, usw.) gleichzeitig einen irrepara-

blen Schaden. Voraussetzung für eine Leistung ist, dass die Überspannung tatsächlich durch einen Blitz entstanden ist. Schwankungen im 

Stromnetz (z.B. verursacht durch den Stromanbieter) und damit verbundene Überspannungsschäden sind nicht von dieser Klausel erfasst. Im 

Schadenfall ist es daher wichtig, den Tag des Gewitters anzugeben - nur dann kann die Versicherung auch korrekt prüfen.

Vandalismus nach Einbruch
Ein Einbruch in die Firmenräume ist aus vielen Gründen ärgerlich: Einerseits werden eventuell wichtige Gerätschaften oder Daten entwendet, 

andererseits findet man häufig verwüstete Räumlichkeiten vor. In vielen Fällen übersteigen die Vandalismusschäden sogar den Wert der 

gestohlenen Gegenstände und sollten auf jeden Fall vom Versicherungsschutz erfasst sein.
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Die hier aufgeführten Erläuterungen zu den Leistungspunkten der verschiedenen Tarife sollen ausschließlich dem besseren Verständnis dienen. Sie stellen keinesfalls eine abschließende Leistungsü-
bersicht dar. Die konkreten Versicherungsbedingungen führen die Leistungen vollständig auf. Für Fehler oder zwischenzeitliche Änderungen wird keine Haftung übernommen. Bildquelle: www.fotolia.de

Raub
Raub liegt vor, wenn einer Person Gegenstände, gegen deren Willen und unter Gewaltandrohung oder tatsächlicher Gewaltanwendung, 

weggenommen werden. Da gerade Transporte von Waren ein erhöhtes Risiko für einen Raub darstellen, sind in den entsprechenden Versiche-

rungsverträgen oft die maximalen Leistungen begrenzt.

Entschädigungsgrenze „Bargeld ohne Verschluss“
Für Bargeld, das nicht separat verschlossen wird (z.B. in einem Tresor oder einer Geldkassette, usw.), gilt nicht immer ein Versicherungsschutz 

außerhalb der Geschäftszeit Ihres Betriebes. Je nach Versicherer lässt sich dieses Risiko jedoch bis zu bestimmten Obergrenzen einschließen.

Sprinkleranlage
Der Bruch von Rohren einer Sprinkleranlage und die damit verbundenen Nässeschäden sind nicht automatisch vom Versicherungsschutz 

erfasst. Sofern derartige Anlagen vorhanden sind, sollte ein entsprechender Einschluss vereinbart sein, da die Schäden beispielsweise durch 

eine Fehlfunktion der Anlage enorm hoch sein können.

Klima-, Wärmepumpen und Solarheizungsanlagen
Sondereinbauten wie Wärmepumpen, Klima- und termische Solaranlagen werden stellenweise von den Versicherungsunternehmen als zu-

sätzliche Gefahrenquelle angesehen. Daher finden sich in einigen Bedingungswerken Ausschlüsse für Bruch- und Nässeschäden durch 

austretendes Wasser aus diesen Anlagen.

Hagel
Schwere Unwetter bringen meist auch Hagel mit sich, der erhebliche Schäden anrichten kann. Daher sind Schäden durch die herunterfal-

lenden Eisklumpen in der Regel vom Versicherungsschutz erfasst.

Rückstauschäden
Bei Starkregen (oder Ausuferung oberirdischer Gewässer) kann es vorkommen, dass das überschüssige Wasser von der Kanalisation nicht 

abgeführt werden kann. Es staut sich dann in der Kanalisation zurück und drückt über die Abwasserleitungen in die Gebäude herein. Die Folge 

sind überlaufende Toiletten und Kellerabflüsse – mit entsprechenden Schäden.

Aufräumungs- und Abbruchkosten; Bewegungs- und Schutzkosten
Nachdem ein Sachschaden (Kosten für die Reparatur oder Neuanschaffung der beschädigten und zerstörten Sachen) entstanden ist, folgen 

in vielen Fällen umfangreiche, häufig kostenintensive, Aufräumarbeiten.  Gerade Aufräumungs- und Entsorgungskosten (Abbruchkosten) sind 

höher, als dies oft vermutet wird. Grund hierfür ist, dass viele Sachen einer speziellen Entsorgung bedürfen wenn sie Feuer oder (Lösch-)

Wasser ausgesetzt wurden. Daher ist es dringend zu empfehlen bei den Kostenpositionen hohe Entschädigungsgrenzen zu vereinbaren.

Akten, Pläne, Geschäftsbücher, Datenträger
Der reine „Papierwert“ von Akten, Plänen, Geschäftsbüchern und Datenträgern ist vergleichsweise unwichtig. Der eigentliche Schaden liegt 

in den Kosten für die Wiederherstellung der Informationen (=immaterieller Schaden). Diese Kosten müssen separat aufgeführt werden, da 

immaterielle Schäden normalerweise nicht ersetzt werden.


